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Malawi ist ein Binnenstaat im 
Südosten Afrikas, dessen Landschaft 
von Gebirgszügen, dem Großen 
Afrikanischen Grabenbruch und dem 
Malawisee geprägt ist. Das Land ist die 
Heimat einer Vielzahl von Wildtieren wie 
Löwen, Elefanten und Flusspferden. 
Die beiden offiziellen Landessprachen 
Malawis sind Englisch und Chichewa. 
Daneben gibt es jedoch zahlreiche 
weitere Sprachen und Dialekte, die von 
den vielen ethnischen Gruppen dieses 
vielfältigen Landes gesprochen werden.  

Plan International arbeitet seit 1994 in Malawi, 
insbesondere für und mit Mädchen und jungen 
Frauen. Helfen Sie mit Ihrer Spende, die 
Lebenssituation für die Kinder und Familien zu 
verbessern.

Unser Engagement in Malawi
Unsere Länderstrategie bildet den Rahmen 
für eine beständige und kontinuierliche 
Programmarbeit. Sie wird für einen Zeitraum 
von mehreren Jahren erstellt und setzt 
verschiedene Ressourcen ein, um die 
Lebensumstände und Zukunftsperspektiven 
von benachteiligten Kindern und ihren 
Familien zu verbessern. Die Länderstrategie 
wurde zusammen mit Plan-Mitarbeiter:innen, 
Kindern, Familien, lokalen Gruppen und 
Initiativen sowie Mitgliedern der lokalen 
Regierung erarbeitet.

Unser Engagement in Malawi hat unter 
anderem die Sensibilisierung von Eltern 
und Autoritätspersonen wie Lehrer:innen 
gegenüber schädlichen traditionellen 
Praktiken und sozialen Normen zum Ziel, 
um die Geschlechtergerechtigkeit zu 
fördern. Junge Menschen sollen informierte 
Entscheidungen über ihr Leben und ihren 
Körper treffen können und ihre eigene Zukunft 
selbstständig gestalten, ohne Gewalt und 
Diskriminierung ausgesetzt zu sein.

Malawi 
Länderinformation

Arbeitsschwerpunkte

Kinderschutz

Sexuelle und 
reproduktive Gesundheit 
und Rechte

Existenzsicherung



Sexuelle und reproduktive Gesundheit
Vielen jungen Menschen in Malawi fehlt es an 
Informationen über sexuelle und reproduktive 
Gesundheit. Nur 32 Prozent der sexuell 
aktiven unverheirateten Mädchen zwischen 
15 und 19 Jahren verwenden eine moderne 
Methode der Empfängnisverhütung. Durch 
frühe Heirat und Schwangerschaften sind 
Mädchen häufig gezwungen, die Schule 
abzubrechen.

So hilft Plan 
Um es jungen Menschen zu ermöglichen, 
informierte Entscheidungen über ihr Leben 
und ihren Körper zu treffen, schulen wir 
Jugendliche und Gesundheitshelfer:innen 
zu sexueller und reproduktiver Gesundheit. 
Des Weiteren führen wir umfangreiche 
Aufklärungskampagnen in den Gemeinden 
durch, um die Kinderheirat zu beenden.

Einwohner:innen
21,10 Mio. (D: 84,55 Mio.)

Lebenserwartung
67 Jahre (D: 81 Jahre)

Kindersterblichkeit*
40 von 1.000 (D: 4 von 1.000)

Bruttonationaleinkommen pro Kopf**
1.780 $ (D: 70.900 $)

*   pro 1.000 Lebendgeburten
**  nach Kaufkraftparität in internationalen Dollar
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Junge Menschen stoßen Gespräche über Tabuthemen an.
Foto: Plan International / Michael Kaitoni

Plan International
Deutschland e.V.
Bramfelder Straße 70
22305 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 / 60 77 16 - 0
Fax: +49 (0)40 / 60 77 16 - 140
E-Mail: info@plan.de
www.plan.de
www.facebook.com/planDeutschland

Herausforderungen in Malawi

Reduzierung des Katastrophenrisikos
Viele Familien in Malawi sind von 
landwirtschaftlichen Erträgen abhängig, die 
durch natürliche und menschengemachte 
Katastrophen bedroht sind. Aufgrund des 
Klimawandels werden lange Trockenperioden, 
Überflutungen, unregelmäßige Regenfälle, 
extreme Hitze und Schädlingsbefälle immer 
häufiger. 

So hilft Plan 
Plan International arbeitet mit 
Partnergemeinden in Malawi daran, 
mehr klimaresiliente Techniken in der 
Landwirtschaft einzusetzen. Wir fördern 
klimaintelligente Agrartechnologien 
zur Verbesserung der Produktivität, 
beispielsweise durch Bewässerungssysteme 
sowie Baumpflanzungen und die Verteilung 
trockenheitsresistenten Saatguts mit 
dazugehörigen Schulungen.

Projekt: „Bildung macht Mädchen stark“
In Malawi bleibt vielen jungen Menschen 
der Zugang zu Bildung verwehrt. Dies ist vor 
allem in ärmeren, ländlichen Regionen der 
Fall und betrifft insbesondere Mädchen. Armut 
und traditionelle Rollenvorstellungen sind die 
Hauptgründe hierfür. Kulturelle Praktiken im 
Umgang mit finanziellen Problemen sorgen 
zudem dafür, dass Familien ihre Töchter jung 
verheiraten. Weitere Gründe sind der Mangel 
an Schultoiletten sowie fehlende Räume und 
Produkte für die Menstruationsgesundheit.

Mit diesen Maßnahmen setzt Plan sich dafür 
ein, dass junge Menschen selbstbestimmt 
entscheiden können:

Stipendien für 950 Schüler:innen

Familien stärken,
Schulabbrüche verhindern

Verbesserung der Sanitär- und
Hygienesituation an Schulen

Fahrräder für lange Schulwege

Das Projekt läuft von Oktober 2022 
bis September 2026. Das Budget beläuft sich 
auf 1.500.000 €.


